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Sachdarstellung: 
 
Im laufenden Schuljahr 2004/2005 besuchen nach einer Umfrage von September d. J. 211 
Schülerinnen und Schüler aus Nachbarstädten eine weiterführende Schule in Bergkamen. 
Die Anzahl der Auspendler beläuft sich im Vergleich dazu auf 578 Schülerinnen und Schüler. 
Wie auch in den vergangenen Jahren kommt der größte Teil der Schülerinnen und Schüler, 
die ihren Wohnsitz nicht in Bergkamen haben, hier aber eine Schule besuchen, aus Kamen. 
Es sind 144 von 211 Einpendlern dies entspricht einen Anteil von ca. 68 %. 
 
Die am stärksten gefragte Schulform der Kamener Einpendler ist nach wie vor die 
Realschule (siehe Anlagen 1 und 2). Von den 144 Kamener Schülerinnen und Schülern 
besuchen 92 eine Realschule (63,9 %). Mit 74 Schülerinnen und Schüler ist die Realschule 
Oberaden im Vergleich zu 18 an der Freiherr-vom-Stein-Realschule in Bergkamen-Mitte 
stärker frequentiert. Seit Gründung einer Haupt- und Realschule mit Beginn des Schuljahres 
2001/2002 in Kamen ist ein deutlicher Rückgang der Einpendler, insbesondere an den 
Realschulen, zu erkennen. Überwiegend Schülerinnen und Schüler aus Kamen-Methler 
haben die Realschule Oberaden besucht, da der Schulweg ähnlich weit ist wie zu einer 
Kamener Gesamtschule bzw. zum Gymnasium. Außerdem ist die Anbindung mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln zur Realschule Oberaden sehr günstig.  Bei den Kamener Schülerinnen und 
Schülern, die in den Jahrgangsstufen 5 – 7 noch eine Bergkamener Realschule besuchen, 
handelt es sich nur noch um Kinder, die bereits ältere Geschwisterkinder an den Schulen 
haben. Es ist davon auszugehen, dass in den nächsten zwei Schuljahren die Schülerzahlen 
an den Realschulen aufgrund der fehlenden Kamener Einpendler weiter zurückgehen 
werden. 
 
Im Gegensatz zu den 211 einpendelnden Schülerinnen und Schülern besuchen im Laufe des 
Schuljahres 578 Schülerinnen und Schüler eine Schule der Sekundarstufe I in einer 
Nachbargemeinde (siehe Anlage 3). Die Zahl der Auspendler ist im Vergleich zum Schuljahr 
2003/2004 (567) leicht gestiegen. Die Differenz zwischen Ein- und Auspendlern ist jedoch 
mit 367 der bislang höchste ermittelte Wert und liegt deutlich höher als im Vorjahr (318). Die 
Zahl der Einpendler ist mit 211 im Vergleich zu 249 Schülerinnen und Schüler um 38 
gesunken. Die Differenz ist auf die fehlenden Einpendler aus dem Ortsteil Kamen-Methler 
zur Realschule zu erklären. 
 
Der größte Teil der Auspendler, nämlich 220 Schülerinnen und Schüler (Vorjahr 224), 
besuchen eine Schule der Sekundarstufe I in Werne. Dies entspricht einem Anteil von 38,1 
% aller Auspendler. Eine Schule im Stadtgebiet Bergkamen besuchen 200 Bergkamener 
Schülerinnen und Schüler, dies entspricht ein Gesamtanteil von 34,6 %, im Vorjahr waren es 
198 Schülerinnen und Schüler bei einem Gesamtanteil von 34,9 %. Die gefragteste 
Schulform in den Nachbarstädten ist nach wie vor das Gymnasium. 370 von 578 Auspendler 
haben diese Schulform gewählt, dies entspricht in etwa dem Anteil des Vorjahres, der sich 
bei 357 von 567 Bergkamener Schulpendlern auf 63 % belief. 
 
Insgesamt ergibt sich folgende Verteilung der Bergkamener Auspendler auf die angebotene 
Schulform:  
 
Gymnasium   370 von 578 Auspendlern =   64,0 % 
Gesamtschule  157 von 578 Auspendlern =   27,2 % 
Realschule    24 von 578 Auspendlern =     4,1 % 
Hauptschule    27 von 578 Auspendlern =    4,7 % 
 
Die Gründe, aus welchen Bergkamener Eltern ihre Kinder an auswärtigen Schulen 
anmelden, sind im Einzelnen nicht bekannt. Sicherlich trägt jedoch die begrenzte 
Aufnahmekapazität der Bergkamener Gesamtschule bei. Weiterhin spielt auch die räumliche 
Nähe zu einer auswärtigen Schule, beispielsweise bei Schülerinnen und Schülern aus dem 
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Ortsteil Rünthe zu den Schulen in Werne bzw. aus dem südlichen Teil von Bergkamen-Mitte 
oder Overberge nach Kamen, eine Rolle. Die weiterführenden Schulen informieren auch 
weiterhin die Eltern der zukünftigen Fünftklässler über die verschiedenen Möglichkeiten 
sowohl im Rahmen eigener Informationsveranstaltungen, wie dem Tag der offenen Tür, als 
auch gezielt an den Grundschulen. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Schule, Sport und Weiterbildung des Rates der Stadt Bergkamen nimmt 
die Vorlage zur Kenntnis. 
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